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1. Einleitung 

 

Auf Einladung des amerikanischen PI’s Dave McComas vom 
„Southwest Research Institute“ (SwRI) sollten jeweils zwei Lyman-α 
Detektor Einheiten für die beiden TWINS Satelliten (TWINS 1 und 
TWINS 2) zur Messung der geokoronalen Streustrahlung beigestellt 
werden. Diese Strahlung ist eine Resonanzstreustrahlung der 
solaren Lyman-α Linie an Wasserstoffatomen in den höheren 
atmosphärischen Schichten der Erde und erlaubt Rückschlüsse auf 
die 3D-Höhenverteilung dieser Wasserstoffatome. Diese Verteilung 
wird unter anderem für eine Deutung der mit dem 
Hauptexperiment – jeweils zwei Neutral-Atom Spektrometer – an 
Bord der TWINS Satelliten gemessenen ENA Flüsse benötigt. 

 

2. Wissenschaftliche Zielsetzung des Experimentes TWINS-LAD 

 

Die zentrale Nutzlast der beiden TWINS Satelliten besteht aus je 
zwei Weitwinkel-abbildenden Neutral-Atom Spektrometern, 
welche auf völlig neuartige Weise die stereoskopische Abbildung 
der irdischen Magnetosphäre mit all ihren verschiedenen 
Plasmapopulationen im Energiebereich zwischen 1 und 100 keV 
erlauben. Dieses Ziel wird erfüllt durch zwei identische 
Nutzlasteinheiten auf zwei weiträumig getrennten Satelliten in 
gleichartigen Orbits mit großer Apogäumshöhe und großer 
Bahninklination (Molnya type orbits), welche die aus einem 
hemisphärischen Gesichtsfeld kommenden Neutralatomflüsse 
registrieren, die ihrerseits auf die Entladung von 
magnetosphärischen Plasmapartikeln durch neutralen Wasserstoff 
der Geokorona über Ladungsaustauschprozesse zurückgehen, 




